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Name:

Klasse:

Arbeitsblatt
PhysikDatum:

Die Wärmeströmung

I Zeichne die Strömuns des Wassers mit
Pfeilen ein.

Erkläre diese Strömuns.

2 Begründe, warum der Warmwasserzulauf an einem Heizkörper am besten oben
angebracht ist.

7, 1 aöF, J

g<
O

o

Wasser wird in einem Topf mit einem Tauchsieder
erhitzt. Zeichne einen Verlauf der Wärmeströmuns
ein. Erkläre.

Die Heizung erwärmt das Zimmer nicht
nur neben dem Heizkörper.
Trage in der Zeichnung mit Pfeilen ein,
wie sich die Wärme verteilt.
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Datum:

Die Wärmeleitung

1 Durch welche Körper kann die Wärme am besten bzw. am schlechtesten hindurchdringen?
Gib eine Reihenfolse an.

)
Glasscheitre

-+. Ilasstvc
Maucrzicgcl

am schlechtesten ---) am besten am schlechtesten --+ am besten

2a Ordne folgende Materialien nach ihrer Wärmeleitftihigkeit:
Eisen, Kupfer, Wasser, Glas, Luft, Styropor, Glaswolle, Holz, Aluminium.

Leitet Wärme gut Leitet Wärme mäßig Leitet Wärme schlecht

b Warum könnte man Styropor und Glaswolle auch,,eingesperrte Luft" nennen?

3 Gute Wärmeleitung ist manchmal erwünscht und manchmal unerwünscht.
Uberlege dir jeweils einige Beispiele und trage sie in die Tabelle ein.

Erwü nschte Wärmeleitung Unerwünschte Wärmeleitung

4 Worauf muss man beim Hausbau achten. um Wämeverluste klein zu halten?
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Wärme unterwegs

1 In welchem Beispiel handelt es sich jeweils um Wärmeleitung, Wärmeströmung bzw.
Wärmestrahlung?

A) Die Wänne wird von der Herdplatte auf den Kochtopf und vom Kochtopf auf die Suppe
übertragen.

B) Die Wärme gelangt von der Sonne auf die Asphaltstraße.
C) Die Wärme gelangt vom Heizkessel der Warmwasserheizung zumHeizkörper.
D) Die Wärme wird von der Wärmflasche auf das Bett überlragen.
E) Die Wärme gelangt aus der Karibik mit dem Golfstrom nach Westeuropa.
F) Die Wärme wird vom Heizstrahler auf das entzündete Ohr übertragen.
G) Die Wärme wird von der Sonne auf einen Sonnenkollektor überlragen.
H) Ein Metallkörper erscheint beim Berühren kälter als ein Körper aus Holz von gleicher

Temperatur.

D Bei Sonnenschein ist es im ungeheizten Gewächshaus wänner als im Freien.
J) In einer Thermalquelle gelangt Wärme aus tieferen Erdschichten an die Erdoberfläche.
K) Der Griff eines Metalllöffels, der in einem Glas mit heißem Tee steht, hat eine höhere

Temperatur als der Griff eines Kunststofflöffels.

Energieübertragung durch

Wärmeleitung

Wärmeströmung

Wärmestrahlung

Beispiel

2 Wärmestrahlung, Wärmeströmung und Wärmeleitung treten oft gemeinsam auf und sollen
dann allesamt verringert werden. Mit welchen Mitteln geschieht das hier bei der
Thermoskanne, im Haus und beim Eisbären?

Wärmestrahlung Wärmeströmung Wärmeleitung

Thermoskanne

Haus

Eisbär
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Wärmedämmung in Natur und Technik

la Vögel plustern sich bei Kälte dick auf. Ver-wende bei deiner Erklärung den Begriff
Wrirmeisolator.

b Mit Stroh und Lumpen schützte man früher Brunnen vor dem Frost. Erkläre.

m

:E

;€

E<
()

o

c Warum sind Hohlblockziesel besser für Mauerwände eeeisnet als Beton?

2a Zeichne und beschreibe, wie du eine Kiste bauen könntest, die warme Getränke warm und
kalte Getränke kalt hält.

Beschreibung: Platz fi.ir deine Zeichnung

b Versuche zu erklären. wie deine Kiste funktioniert.
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